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HANDBALL
3. Liga
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr:
TuS Fürstenfeldbruck - SG Leutershausen

Baden-Württemberg-Oberliga
Samstag, 17. September, 20 Uhr:
TSV Weinsberg - TVG Großsachsen

Baden-Württemberg-Oberliga Frauen
Samstag, 17. September, 20 Uhr:
TSV Birkenau - H2Ku Herrenberg II

Badenliga
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr:
TSV Amicitia Viernheim - St. Leon/Reilingen
Sonntag, 18. September, 17.30 Uhr:
SG Heddesheim - TSV Birkenau

Badenliga Frauen
Samstag, 17. September, 18 Uhr:
HG Saase - KuSG Leimen

Verbandsliga
Samstag, 17. September, 19 Uhr:
HSG Weschnitztal - HSV Hockenheim

Verbandsliga Frauen
Samstag, 17. September, 16 Uhr:
TV Schriesheim - HSG Walzbachtal

Landesliga
Samstag, 17. September, 18 Uhr:
TV Hemsbach - HSG Weschnitztal II
TV Mosbach - TG Laudenbach (20)
Sonntag, 18. September, 18 Uhr:
Dittigheim/TBB - TV Schriesheim

Landesliga Frauen
Sonntag, 18. September, 16 Uhr:
Waldbrunn/Eberbach - HG Saase II

Bezirksliga 1
Sonntag, 18. September, 16.30 Uhr:
TSV Am. Viernheim II - TSV Handschuhsh. II

Bezirksliga 2
Samstag, 17. September, 20 Uhr:
TVG Großsachsen III - HC MA-Vogelstang
Sonntag, 18. September, 18.30 Uhr:
TV Dielheim - SG Heddesheim II

Bezirksliga 3
Samstag, 17. September, 20 Uhr:
TV Hemsbach II - TSV Handschuhsheim III

B-Jugend Landesliga
Sonntag, 18. September, 15 Uhr:
JSG Hems./Laudenb. II - ASG Plank./Eppel.

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Startschuss für die neue Saison
Bergstraße. Endlich geht es wieder
um Punkte: In allen Handball-Ligen
der Frauen und Männer auf Landes-
und Bezirksebene fällt am Wochen-
ende der Startschuss für die Saison
2022/23. Das gilt zudem für die Ba-
den-Württemberg-Oberliga der
Frauen, die eine Woche nach den
Männern nun ebenfalls in den Wett-
bewerb einsteigen.

Der TSV Birkenau freut sich zum
Auftakt gleich auf ein Heimspiel. Die
Mädels von Trainer Carsten Sender
empfangen am Samstag um 20 Uhr
in der Langenberghalle die zweite
Mannschaft des Zweitbundesligis-
ten H2Ku Herrenberg. „Das ist ein
Gegner, der in der vergangenen
Runde souverän den Aufstieg ge-
schafft hat, und bei dem man nie
weiß, wer eventuell als Unterstüt-
zung von der ersten Mannschaft
nach unten kommt“, sagt Sender.
„Herrenberg II ist deshalb für uns
eine Art ,Blackbox‘. Wir müssen ab-
warten, mit welchem Kader sie ge-
gen uns antreten werden – und ab-
hängig davon werden wir auch un-
sere taktischen Mittel wählen.“

Der TSV-Trainer hat in der Vorbe-
reitung einen Fokus auf die Abwehr-
arbeit gelegt. „Durch unsere Neuzu-
gänge sind wir variabler geworden.
Wir können unsere offensive 3:3-De-
ckung bei Bedarf auch etwas defen-
siver strukturieren. Daran haben wir
viel gearbeitet, und unser Kader ist
auch qualitativ stärker geworden“,
gibt sich Sender optimistisch für den
Saisonstart. „Natürlich hoffen wir
zum Auftakt auf zwei Punkte in eige-
ner Halle.“ Bis auf Torhüterin Johan-
na Meyer, die sich noch in Urlaub
befindet, sollten alle Spielerinnen
einsatzbereit sein. „Allerdings gibt es
aufgrund der Urlaubszeit während

Handball: In allen Spielklassen der Männer und Frauen wird am Wochenende wieder um Punkte gekämpft – Badenliga-Derby zwischen SG Heddesheim und TSV Birkenau

der Vorbereitung doch noch Fitness-
unterschiede unter den Spielerin-
nen. Das müssen wir richtig ein-
schätzen.“

Mit einem „Knaller-Derby“ be-
ginnt die Badenliga der Männer. Am
Sonntag um 17.30 erwartet die SG
Heddesheim den Oberliga-Abstei-
ger TSV Birkenau. Das wird für beide
Teams gleich eine gute Standortbe-
stimmung. „Es kann losgehen, wir
freuen uns sehr auf das Derby“, sagt
der neue Heddesheimer Trainer
Frank Schmitt, der die Vorbereitung
der Löwen als sehr durchwachsen
bewertet. „Wir hatten lichte, aber
auch ganz schlechte Momente. Da-
her bin ich gespannt, was für einen
Tag wir gegen Birkenau erwischen.
Beim ersten Spiel weiß ja keiner, wo
er wirklich steht.“

Schmitt hofft, bis auf Christopher
Hindrichs (gebrochene Nase) alle
Mann an Bord zu haben. Die Birke-
nauer Mannschaft hat der Löwen-
Trainer in einem Testspiel beobach-
tet. „Unter den ersten acht, neun
Spielern besitzt der TSV eine hohe
Qualität, ist meines Erachtens aber
in der Breite nicht gleichmäßig be-
setzt“, sieht Schmitt durchaus Chan-
cen für seine Mannschaft, die Punk-
te in der Nordbadenhalle zu behal-
ten. „Ein Heimsieg zum Start würde
auch vieles leichter machen.
Schließlich wollen wir nicht noch
einmal wie in der zurückliegenden
Runde bis zum Schluss um den Klas-
senerhalt bangen müssen.“

Auf der anderen Seite gab es bei
den Birkenauern nach dem Abstieg
einen größeren Umbruch. Zehn Ab-
gänge mussten verkraften werden,
fünf neue Spieler kamen hinzu. Au-
ßerdem stellte sich das Leitungs-
team um Frank Jöst, Frank Dümmler

und Mathias Brock neu auf. Und mit
dem 59-jährigen Jochen Grupe gibt
es auch einen neuen Trainer. Der
ehemalige Bundesliga- und Natio-
nalspieler hat die nicht einfache Auf-
gabe, mit den Birkenauern nun in
der Badenliga eine schlagkräftige
Truppe aufzustellen. Inwiefern das
mit der jungen Mannschaft schon
gelungen ist, wird das Spiel am
Sonntag in Heddesheim zeigen.

In der mit elf Mannschaften be-
setzten Badenliga der Frauen findet

ersten Punktspiel im Badischen
Handballverband auf den HSV Ho-
ckenheim trifft. Die zweite Mann-
schaft der HSG Weschnitztal ist in
der Landesliga eingruppiert worden.
Dort gibt es zum Start gleich ein in-
teressantes Derby am Samstag um
18 Uhr beim TV Hemsbach in der
Hans-Michel-Halle. Mit weiten Aus-
wärtsfahrten beginnen die TG Lau-
denbach beim TV Mosbach und der
TV Schriesheim bei der HSG Dittig-
heim/Tauberbischofsheim. bk

am Wochenende lediglich ein Spiel
statt. Dabei genießt die HG Saase am
Samstag um 18 Uhr Heimrecht ge-
gen die KuSG Leimen. In der Ver-
bandsliga bekommen es die Frauen
des TV Schriesheim am Samstag um
16 Uhr zu Hause mit der HSG Walz-
bachtal zu tun.

Völliges Neuland betritt nach
dem Verbandswechsel die HSG We-
schnitztal in der Verbandsliga, die in
der Mörlenbacher Weschnitztalhal-
le am Samstag um 19 Uhr im aller-

Der Heddesheimer Christopher Hindrichs (beim Wurf) fällt zum Saisonstart wegen eines Nasenbeinbruchs aus und wird damit am

Sonntag das Derby der Löwen zum Badenliga-Saisonstart gegen den TSV Birkenau verpassen. ARCHIVBILD: MARCUS SCHWETASCH

Nach Heimsieg jetzt auswärts nachlegen
Handball: TVG Großsachsen erwartet am Samstag einen Stresstest beim TSV Weinsberg

ner Stefan Pohl. Bei einer Anreise
von „nur“ 85 Kilometern hofft man
im Lager des TVG auf einige Fans, die
ihre junge Mannschaft in Weinsberg
unterstützen werden.

Wegen Renovierungsarbeiten
wird die Weibertreuhalle des TSV
nach der Partie für mehrere Wochen
gesperrt, Weinsberg tritt dann gleich
fünfmal in Folge auswärts an. Da
würde ein Start mit 4:0 Punkten si-
cherlich gut tun. Großsachsen hat da
aber sicherlich einiges entgegenzu-
setzen und möchte nach dem erfolg-
reichen Start jetzt am Wochenende
nachlegen. hm

i
BWOL: Samstag, 20 Uhr, Weiber-
treuhalle, TSV Weinsberg - TVG
Großsachsen.

auf, wir hatten den starken Waiblin-
ger Angriff gut im Griff und haben
nur 23 Gegentore bekommen“, lobte
TSV-Trainer Oliver Heß. Damit zeig-
te Weinsberg eindrucksvoll, warum
die Mannschaft zum erweiterten Fa-
voritenkreis zählt. Für das neu zu-
sammengestellte Team des TVG
Großsachsen sicherlich gleich ein
richtiger Stresstest im ersten Aus-
wärtsspiel bei einem Topgegner mit
starker Physis und schnellem An-
griffsspiel.

„Das wird eine ganz schwere Par-
tie. In der Abwehr müssen wir defi-
nitiv zulegen, wenn wir in Weinsberg
etwas mitnehmen wollen. Besinnen
wir uns auf unsere Stärken, haben
wir sicherlich auch dort die Chance,
doppelt zu punkten“, sagt TVG Trai-

Großsachsen. Mit einem verdienten
37:30-(20:15) Sieg gegen den TSB
Schwäbisch Gmünd gelang der Auf-
takt für die Handballer des TVG
Großsachsen in die neue Saison der
Baden-Württemberg-Oberliga. Im
Angriff zeigten die Saasemer dabei
ein variables Spiel und waren kaum
zu stoppen. Die Defensive hatte hin-
gegen schon mehr Probleme und
zeigte immer wieder Lücken. Nur
gut, dass die Torhüter Fabian Lieb
und Leon Hoblaj einen Sahnetag er-
wischt hatten und mehrfach in
höchster Not retteten.

Am Samstag geht es nun zum TSV
Weinsberg, der mit einem ein-
drucksvollen 30:23-(16:12)-Aus-
wärtssieg beim VfL Waiblingen ge-
startet ist. „Unser Matchplan ging

Fit für die eigene große Show
Stepptanz: Intensive Trainingswoche der Hemsbacher Penguin Tappers auch mit Blick auf die Deutschen Meisterschaften

Hemsbach. „Wir sind topfit.“ So lau-
tet das Fazit der Hemsbacher Pen-
guin Tappers nach einer intensiven
Trainingswoche. Die 175 Stepptän-
zer freuen sich nun auf ihre große
Show „Back on Stage“. Sie findet am
Freitag, 30. September (Premiere),
sowie am Samstag, 1. und 2. Oktober
(Finale), statt. Nach vierjähriger
Pause soll endlich wieder auf der
großen Bühne in der Hans-Michel-
Halle das Publikum begeistert wer-
den.

In vier Studios hatten alle Grup-
pen, Soli, Duos, Small Groups und
Formationen aller Altersklassen von
Schülern, Junioren sowie Haupt-
klassen I und II jeweils vier Stunden
blockweise trainiert. „Das ist auch
notwendig, wenn wir unser interna-
tionales Niveau halten wollen“, sag-
ten die sportlichen Leiterinnen Jana
Matz und Kristina Eckstein. Nach
der Show in Hemsbach stehen die
Meisterschaftstänze bei der DM am
14. und 15. Oktober in Bad König an.

Die vom 22. bis 26. November in
Riesa geplante WM wurde indes am
Mittwoch abgesagt. Ob die Suche
nach einem anderen Veranstalter er-
folgreich sein wird, ist noch offen. Im
Trainingscamp wurde zusammen

i
Der Vorverkauf zur Show in der
Hans-Michel-Halle läuft im Kar-
tenshop der DiesbachMedien,
Weinheim, Friedrichstraße 24,
in der Geschäftsstelle Fürth der
DiesbachMedien, Erbacher Stra-
ße 4, sowie online unter:
www.penguin-tappers.de

gelaunt mit einer Night-Session im
Studio feierten. Die ansonsten öf-
fentliche Generalprobe vor den
Meisterschaften fällt diesmal aus.
Dafür ist Gelegenheit, bei der Show
die neuen Tänze sowie speziell für
den Bühnenauftritt einstudierte Ele-
mente zu bestaunen. pfr.

mit 25 ehrenamtlichen Trainerin-
nen der Schwerpunkt auf den Fein-
schliff der neuen Tänze, auf Syn-
chronität, Ausdruck und allgemeine
Abläufe für die Show gelegt. Geför-
dert wurde auch das Gemeinschafts-
gefühl, wobei die Junioren ihren Ab-
schluss der Trainingswoche bestens

Eine sehr intensive Trainingswoche liegt hinter den neu eingekleideten Schülern, Junioren und Hauptklassen der Hemsbacher Pen-

guin Tappers. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Hemsbach in Brötzingen
Ringen: Heimkämpfe für SVG Nieder-Liebersbach I und II

zweite Mannschaft der SVG Nieder-
Liebersbach am Samstag (18.30 Uhr)
mit einem Heimsieg gegen Neuling
ASV Bruchsal.

Als Favorit tritt die Reserve der RG
Kurpfälzer Löwen (KSV Schries-
heim/ASV Ladenburg) zum Auftakt
beim AC Ziegelhausen an.

In der Verbandsliga muss der KSV
Hemsbach zum SV 98 Brötzingen
reisen und will dort weitere Punkte
einfahren. Favorisiert ist die zweite
Mannschaft des SRC Viernheim
beim ASV Daxlanden. PW

Region. Schon nach dem zweiten
Kampftag hat der SV Germania
Weingarten in der Ringer-Regional-
liga seine Titelambitionen mit kla-
ren Erfolgen unterstrichen. Gegen
den KSV Rheinfelden, der im Vorjahr
nur knapp dem Abstieg entronnen
ist, wird erneut ein klarer Sieg der
Weingartener erwartet.

Auf den ersten Punkt hofft die
SVG Nieder-Liebersbach, die am
Samstag (20 Uhr) auf eigener Matte
den KSV Hofstetten zu Gast hat. In
der Oberliga liebäugelt auch die

Schwere Aufgabe

Leutershausen. Längste Auswärts-
fahrt, schweres Spiel: Die Handbal-
ler der SG Leutershausen müssen
am dritten Spieltag in der 3. Liga
zum TuS Fürstenfeldbruck. Spielbe-
ginn ist am Samstag um 19.30 Uhr.
„Die Fahrt sehe ich nicht als Nachteil
an“, erklärt SGL-Trainer Marc Nagel.
Im Gegenteil, man habe Zeit, sich
länger zu unterhalten und auch
noch einmal das eine oder andere
Video zu schauen. „Schwierig wird
das, was uns in der Halle erwartet.
Das gehört zum Anspruchsvollsten
in der Liga“, sagt Nagel.

Die Roten Teufel haben bisher
mit vier Punkten und zwei guten
Leistungen gegen die SG Pforzheim/
Eutingen und die Rhein-Neckar Lö-
wen II gezeigt, was in ihnen steckt.
„Wir haben uns sicher Respekt ver-

dient und werden sehr ernst genom-
men. Dahingehend sind die vier
Punkte gar nicht mal von Vorteil.
Aber uns gibt vor allem die Art und
Weise, wie wir die ersten Spiele ge-
spielt haben, Selbstvertrauen“, sagt
der SGL-Trainer.

Aber auch Fürstenfeldbruck ist
stark in die Saison gestartet, gewann
zunächst gegen Baden-Baden
(28:23) und dann auch in Oppenwei-
ler/Backnang (32:29). „Es ist sicher
eine der schwierigsten Aufgaben in
der ganzen Runde, dort zu spielen“,
sagt Nagel. Die Spielweise der Gast-
geber sei herausfordernd. „Es ist
eine Mannschaft, die sehr offensiv in
der Deckung agiert und versucht,
schnell die Bälle zu erobern, um
über Gegenstöße leichte Tore zu er-
zielen.“ Die SG Leutershausen ist ge-
warnt, weiß aber auch, wie man
Fürstenfeldbruck unter Druck set-
zen kann. So wurde in dieser Woche
der Fokus auf den siebten Feldspie-
ler gelegt, der gegen die offensive
Deckung helfen soll und für die Ro-
ten Teufel von der Bergstraße schon
seit Jahren eine beliebte Taktik ist.

Gut für die SGL auch: Es sind alle
Spieler an Bord und werden am
Samstag nach Fürstenfeldbruck rei-
sen. Den Fans bleibt die Möglich-
keit, das Spiel der SG Leutershausen
im Livestream auf sportdeutsch-
land.tv zu verfolgen – und dort das
Team zu unterstützen. tb

Handball: SG Leutershausen spielt morgen in Fürstenfeldbruck

Auch Neuzugang Tim Götz ist für die SGL

ein großer Gewinn. BILD: STEFFEN HOFFMANN

Festival über
zwei Tage

Heidelberg. Am Samstag und Sonn-
tag findet der Gelita Trail Marathon
Heidelberg zum zehnten Mal statt.
Von einer Marathon-Veranstaltung
in den Bergen hat er sich zu einem
Trail-Festival über ein ganzes Wo-
chenende entwickelt, teilt der Ver-
anstalter mit. Nachmeldungen für
alle Wertungen sind im Start- und
Zielbereich am Karlsplatz möglich.

Am Samstag geht es um 10 Uhr
mit einem Mountainbike-Rennen
los. Schon Tradition ist das Konzept
des Twilight Trail (Samstag, 18 Uhr),
der auch für Doppelstarter attraktiv
ist. Zur Jubiläumsauflage wird am
Sonntag der M3 Base-Trail über 20
Kilometer aus der Taufe gehoben,
der um 11 Uhr startet.
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Großsachsen.

auf, wir hatten den starken Waiblin-
ger Angriff gut im Griff und haben
nur 23 Gegentore bekommen“, lobte
TSV-Trainer Oliver Heß. Damit zeig-
te Weinsberg eindrucksvoll, warum
die Mannschaft zum erweiterten Fa-
voritenkreis zählt. Für das neu zu-
sammengestellte Team des TVG
Großsachsen sicherlich gleich ein
richtiger Stresstest im ersten Aus-
wärtsspiel bei einem Topgegner mit
starker Physis und schnellem An-
griffsspiel.

„Das wird eine ganz schwere Par-
tie. In der Abwehr müssen wir defi-
nitiv zulegen, wenn wir in Weinsberg
etwas mitnehmen wollen. Besinnen
wir uns auf unsere Stärken, haben
wir sicherlich auch dort die Chance,
doppelt zu punkten“, sagt TVG Trai-

Großsachsen. Mit einem verdienten
37:30-(20:15) Sieg gegen den TSB
Schwäbisch Gmünd gelang der Auf-
takt für die Handballer des TVG
Großsachsen in die neue Saison der
Baden-Württemberg-Oberliga. Im
Angriff zeigten die Saasemer dabei
ein variables Spiel und waren kaum
zu stoppen. Die Defensive hatte hin-
gegen schon mehr Probleme und
zeigte immer wieder Lücken. Nur
gut, dass die Torhüter Fabian Lieb
und Leon Hoblaj einen Sahnetag er-
wischt hatten und mehrfach in
höchster Not retteten.

Am Samstag geht es nun zum TSV
Weinsberg, der mit einem ein-
drucksvollen 30:23-(16:12)-Aus-
wärtssieg beim VfL Waiblingen ge-
startet ist. „Unser Matchplan ging

Fit für die eigene große Show
Stepptanz: Intensive Trainingswoche der Hemsbacher Penguin Tappers auch mit Blick auf die Deutschen Meisterschaften

Hemsbach. „Wir sind topfit.“ So lau-
tet das Fazit der Hemsbacher Pen-
guin Tappers nach einer intensiven
Trainingswoche. Die 175 Stepptän-
zer freuen sich nun auf ihre große
Show „Back on Stage“. Sie findet am
Freitag, 30. September (Premiere),
sowie am Samstag, 1. und 2. Oktober
(Finale), statt. Nach vierjähriger
Pause soll endlich wieder auf der
großen Bühne in der Hans-Michel-
Halle das Publikum begeistert wer-
den.

In vier Studios hatten alle Grup-
pen, Soli, Duos, Small Groups und
Formationen aller Altersklassen von
Schülern, Junioren sowie Haupt-
klassen I und II jeweils vier Stunden
blockweise trainiert. „Das ist auch
notwendig, wenn wir unser interna-
tionales Niveau halten wollen“, sag-
ten die sportlichen Leiterinnen Jana
Matz und Kristina Eckstein. Nach
der Show in Hemsbach stehen die
Meisterschaftstänze bei der DM am
14. und 15. Oktober in Bad König an.

Die vom 22. bis 26. November in
Riesa geplante WM wurde indes am
Mittwoch abgesagt. Ob die Suche
nach einem anderen Veranstalter er-
folgreich sein wird, ist noch offen. Im
Trainingscamp wurde zusammen

i
Der Vorverkauf zur Show in der
Hans-Michel-Halle läuft im Kar-
tenshop der DiesbachMedien,
Weinheim, Friedrichstraße 24,
in der Geschäftsstelle Fürth der
DiesbachMedien, Erbacher Stra-
ße 4, sowie online unter:
www.penguin-tappers.de

gelaunt mit einer Night-Session im
Studio feierten. Die ansonsten öf-
fentliche Generalprobe vor den
Meisterschaften fällt diesmal aus.
Dafür ist Gelegenheit, bei der Show
die neuen Tänze sowie speziell für
den Bühnenauftritt einstudierte Ele-
mente zu bestaunen. pfr.

mit 25 ehrenamtlichen Trainerin-
nen der Schwerpunkt auf den Fein-
schliff der neuen Tänze, auf Syn-
chronität, Ausdruck und allgemeine
Abläufe für die Show gelegt. Geför-
dert wurde auch das Gemeinschafts-
gefühl, wobei die Junioren ihren Ab-
schluss der Trainingswoche bestens

Eine sehr intensive Trainingswoche liegt hinter den neu eingekleideten Schülern, Junioren und Hauptklassen der Hemsbacher Pen-

guin Tappers. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Hemsbach in Brötzingen
Ringen: Heimkämpfe für SVG Nieder-Liebersbach I und II

zweite Mannschaft der SVG Nieder-
Liebersbach am Samstag (18.30 Uhr)
mit einem Heimsieg gegen Neuling
ASV Bruchsal.

Als Favorit tritt die Reserve der RG
Kurpfälzer Löwen (KSV Schries-
heim/ASV Ladenburg) zum Auftakt
beim AC Ziegelhausen an.

In der Verbandsliga muss der KSV
Hemsbach zum SV 98 Brötzingen
reisen und will dort weitere Punkte
einfahren. Favorisiert ist die zweite
Mannschaft des SRC Viernheim
beim ASV Daxlanden. PW

Region. Schon nach dem zweiten
Kampftag hat der SV Germania
Weingarten in der Ringer-Regional-
liga seine Titelambitionen mit kla-
ren Erfolgen unterstrichen. Gegen
den KSV Rheinfelden, der im Vorjahr
nur knapp dem Abstieg entronnen
ist, wird erneut ein klarer Sieg der
Weingartener erwartet.

Auf den ersten Punkt hofft die
SVG Nieder-Liebersbach, die am
Samstag (20 Uhr) auf eigener Matte
den KSV Hofstetten zu Gast hat. In
der Oberliga liebäugelt auch die

Schwere Aufgabe

Leutershausen. Längste Auswärts-
fahrt, schweres Spiel: Die Handbal-
ler der SG Leutershausen müssen
am dritten Spieltag in der 3. Liga
zum TuS Fürstenfeldbruck. Spielbe-
ginn ist am Samstag um 19.30 Uhr.
„Die Fahrt sehe ich nicht als Nachteil
an“, erklärt SGL-Trainer Marc Nagel.
Im Gegenteil, man habe Zeit, sich
länger zu unterhalten und auch
noch einmal das eine oder andere
Video zu schauen. „Schwierig wird
das, was uns in der Halle erwartet.
Das gehört zum Anspruchsvollsten
in der Liga“, sagt Nagel.

Die Roten Teufel haben bisher
mit vier Punkten und zwei guten
Leistungen gegen die SG Pforzheim/
Eutingen und die Rhein-Neckar Lö-
wen II gezeigt, was in ihnen steckt.
„Wir haben uns sicher Respekt ver-

dient und werden sehr ernst genom-
men. Dahingehend sind die vier
Punkte gar nicht mal von Vorteil.
Aber uns gibt vor allem die Art und
Weise, wie wir die ersten Spiele ge-
spielt haben, Selbstvertrauen“, sagt
der SGL-Trainer.

Aber auch Fürstenfeldbruck ist
stark in die Saison gestartet, gewann
zunächst gegen Baden-Baden
(28:23) und dann auch in Oppenwei-
ler/Backnang (32:29). „Es ist sicher
eine der schwierigsten Aufgaben in
der ganzen Runde, dort zu spielen“,
sagt Nagel. Die Spielweise der Gast-
geber sei herausfordernd. „Es ist
eine Mannschaft, die sehr offensiv in
der Deckung agiert und versucht,
schnell die Bälle zu erobern, um
über Gegenstöße leichte Tore zu er-
zielen.“ Die SG Leutershausen ist ge-
warnt, weiß aber auch, wie man
Fürstenfeldbruck unter Druck set-
zen kann. So wurde in dieser Woche
der Fokus auf den siebten Feldspie-
ler gelegt, der gegen die offensive
Deckung helfen soll und für die Ro-
ten Teufel von der Bergstraße schon
seit Jahren eine beliebte Taktik ist.

Gut für die SGL auch: Es sind alle
Spieler an Bord und werden am
Samstag nach Fürstenfeldbruck rei-
sen. Den Fans bleibt die Möglich-
keit, das Spiel der SG Leutershausen
im Livestream auf sportdeutsch-
land.tv zu verfolgen – und dort das
Team zu unterstützen. tb

Handball: SG Leutershausen spielt morgen in Fürstenfeldbruck

Auch Neuzugang Tim Götz ist für die SGL

ein großer Gewinn. BILD: STEFFEN HOFFMANN

Festival über
zwei Tage

Heidelberg. Am Samstag und Sonn-
tag findet der Gelita Trail Marathon
Heidelberg zum zehnten Mal statt.
Von einer Marathon-Veranstaltung
in den Bergen hat er sich zu einem
Trail-Festival über ein ganzes Wo-
chenende entwickelt, teilt der Ver-
anstalter mit. Nachmeldungen für
alle Wertungen sind im Start- und
Zielbereich am Karlsplatz möglich.

Am Samstag geht es um 10 Uhr
mit einem Mountainbike-Rennen
los. Schon Tradition ist das Konzept
des Twilight Trail (Samstag, 18 Uhr),
der auch für Doppelstarter attraktiv
ist. Zur Jubiläumsauflage wird am
Sonntag der M3 Base-Trail über 20
Kilometer aus der Taufe gehoben,
der um 11 Uhr startet.
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